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Kein Bebauungsplan für
W oh n p a rk Re ute rstr aJ3e
Bau- und Planungsausschuss und
Bezirksvertretung für den Stadtbe-
zirk lll lehnen Aufstellungsbe-
schluss ab.

Leverkusen. Der Bau- und Planungsaus-
schuss hat in einer gemeinsamen Sitzung
mit der Bezirksvertretung l l l  am

Bezirksvorsteher
Raimund Gietzen

r8 . r r .zoo8 den
A u f s t e l l u n g s b e -
schluss zum Be-
b a u u n g s p l a n
,,Wohnpark Reu-
terstraße" nicht
gefasst und folgte
damit,  gegen die
Stimmen von SPD
und FDP, einem
e n t s p r e c h e n d e n
Antrag der CDU.
Bezi rksvo rste he r

Raimund Gietzen erläuterte in der Sit-
zung, warum die CDU nunmehr Abstand
von dem Projekt genommen hat.
Gietzen:, ,Aufgabe von Bebauungsplä-
nen ist es, Konflikte zu lösen. In der jet-
zigen Situat ion sehen wir keine real ist i -
sche Mögl ichkeit ,  den unterschiedl ichen
Interessen der Beteiligten vernünftig
gerecht zu werden."
Bürgermeister in l rmgard Goldmann
ergänzt , ,Es ging in dieser Sitzung ledig-
l ich um den Aufstel lungsbeschluss für
diesen Bebauungsplan. Die Verwaltung
hätte in diesem Verfahrensschritt der
Pol i t ik und den Bürgern Vorschläge ge-
macht,  wie eine mögl iche Bebauung aus-
sehen könnte. Inhalt l ich hätten wir  erst
in einem zweiten Schri t t  über die Rah-
menbedingungen diskut iert ."
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Beschluss zur Einrichtung der 3. Gesqmtschule gekippt
Alle Schulen profitieren von vernünftiger Schulpolitik

Leverkusen. Der Stadtrat hob in sei-
ner Sitzung am 22. September den
Mehrhe i tsbesch luss  vom Jun i  des
Jahres  au f ,  e ine  3 .  Gesamtschu le  in
Leverkusen einzurichten. Die für ihre
Kehrtwenden bekannte Bürgerl iste,
zuvor glühende Verfechter in einer
weiteren Gesamtschule, hatte kal te
Füße bekommen und selbst die Auf-
hebung der früher gefassten Ent-
scheidung beantragt.
B e r n h a r d  M a r e w s k i ,  s c h u l p o l i -
t i scher  Sprecher  der  CDU:  , ,D ie  Be-
gründung der  Bürger l i s te ,  man wo l le
die 3. Gesamtschule wegen der pre-
kären  F inanz lage nun doch n ich t ,
über rascht  schon.  F inanz lage und
mögl iche Invest i t ionskosten waren
schon zum Ze i tpunk t  des  E in r ich-
tungsbesch lusses  k la r  e rkennbar  ge-
wesen;  d ie  CDU hat te  auch immer
auf  d ie  n ich t  vorhandene F inanzp la-
nung h ingewiesen.  Nachdem d ie  Bür -
gerl iste aber inzwischen schlauer
geworden war, standen wir einer Kor-
rektur nicht im Wege und bekräft ig-
ten  na tür l i ch  unsere  Ab lehnung der  3 .
Gesamtschule.
In  ih rer  Schu lpo l i t i k  leg t  d ie  CDU ih re
Hände na tür l i ch  n ich t  in  den Schoß.
Während SPD und Grüne s te ts  nur
d ie  Gesamtschu len  im B l ick  haben,  so
hat die Leverkusener CDU im zurück-
l iegenden Jahr  mi t  e iner  Re ihe  von
Anträgen dafür gesorgt,  dass die vor-
handene gute Schul landschaft  in Le-
verkusen weiter verbessert  wurde.
Dazu gehören die Sicherung der Of-
fenen Ganztags-Grundschu len ,  der
Ausbau der Naturwissenschaften an
den Gymnas ien  sowie  d ie  Entw ick-
lung der  Förderschu len  zu  Kompe-
t e n z z e n t r e n  s o n d e r p ä d a g o g i s c h e r
Förderung.
D ie  CDU b l ieb  auch har tnäck ig ,  s ich
am r .ooo Schu len-Programm der  Lan-
desreg ie rung zu  be te i l igen .  lm Früh-
jahr  noch durch  e ine  ro tg rün  be-
s t immte Ratsmehrhe i t  abge lehnt ,
e rkannten  v ie le  Po l i t i ke r  a lsba ld  ih re
F e h l e n t s c h e i d u n g  u n d  s t i m m t e n
sch l ieß l i ch  doch mi t  b re i te r  Mehrhe i t
zu .  Dank der  CDU konnten  Rea lschu-
len  und Gymnas ien  dann en tsche i -
den,  ob  s ie  in  Ganztagsschu len  umge-
wandelt  werden wol len. Das Wiesdor-
fer Lise-Meitner- und das Landrat-
Lucas-Gymnasium in Opladen wol len
nun nach der Entscheidung ihrer Schul-

konferenzen den Ganztag einführen.
,,Diese Entwicklung sowie auch die
künft ig an al len Schulen der Sekundar-
stufe I zu fördernde pädagogische
Übermit tagsbetreuung sind ein großer
Gewinn für die Leverkusener Schul-
landschaft" ,  so
Bernhard Ma-
rewski. Und
weiter:  , ,Wir
lassen keine
Schu l fo rm im
Regen stehen.
In Leverkusen
s i n d  u n s  a l l e
S c h ü l e r i n n e n
u n d  S c h ü l e r
g l e i c h  v i e l
wert ,  egal in
we lche Schu le
sie gehen."

GHS Neucronenberg kann
gute Arbeit fortsetzen
Für  d ie  Gemeinschaf tshauptschu le
Neucronenberg in Quett ingen bedeu-
tet die Entwicklung, dass man dort
die erfolgreiche Arbeit fortsetzen
kann.  H ier  ha t  d ie  CDU-Frak t ion  in -
zwischen erfolgreich beantragt,  den
bisherigen Auf lösungsbeschluss zum
E n d e  n ä c h s t e n  S c h u l j a h r e s  a u f -
zuheben.  So kann der  Schu lbe t r ieb
problem los weitergefü h r t  werden.
Frakt ionsvorsi tzender Klaus Hup-
perth: , ,Mit  dem ganzen Hin und Her
um d ie  3 .  Gesamtschu le  haben deren
Befürworter genügend Schaden ange-
r i c h t e t .  J e t z t  g e h t  e s  d a  r u  m ,
schnel lstmögl ich wieder geordnete
Rahmenbedingungen für vernünft ige
P lanungen an  der  Gemeinschaf ts -
h a u p t s c h u l e  N e u c r o n e n b e r g  z u
schaffen."
l m  W e g e  d e s  E i n r i c h t u n g s b e -
schlusses zur 3. Gesamtschule für
Leverkusen hatte die Mehrheit  des
Rates gegen die St immen von CDU
und FDP g le ichze i t ig  d ie  Auf lösung
d ieser  n ich t  nur  in  Quet t ingen hoch
geschätzten Schule beschlossen.
Der  d rohenden Sch l ießung zum Tro tz
s t iegen in  der  Fo lge  d ie  Schü lerzah-
len der Eingangsjahre wieder an. Dies
zeigt,  dass die Hauptschule Neucro-
nenberg gute Arbeit leistet und diese
auch von Eltern und Schülern geschätzt
wird. Und das gi l t  auch für die anderen
Hauptschulen in Leverkusen.
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